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Annationaler Spitze dran
Schwimmen Anden SchweizerMeisterschaften inUster gewinnt Saskia de Klerk vomSCFlös Buchs
die Bronzemedaille über 50Meter Freistil. Sie ist die erste Flöser Schwimmerin, der dies gelingt.

Die 28-jährige Vorzeigeathletin
vomSCFlös Buchs hat sich dank
eines gelungenen Rennens über
die 50Meter Prestigestreckemit
einerTraumzeit vonunter 26Se-
kunden (25,98) mitten in die
Schweizer Spitze katapultiert.
Einzig von den Schwimmprofis
Nina Kost (Schwimmclub Uster
Wallisellen) und Carina Patt
(Limmat Sharks Zürich) musste
sich Saskia de Klerk geschlagen
geben.

Schon im Vorfeld war ihr be-
wusst, dass sie ihre persönliche
Bestzeit, die sie vor dreiWochen
in Chur aufgestellt hatte, noch
einmal klar unterbieten musste,
umeinenPlatz aufdemPodest zu
ergattern. Mit einem Exploit
schaffte de Klerk diese Meister-
leistung und vermochte sich in
einem spannenden Rennen von
der imVorlauf ebenfalls aufRang
drei gelegenen Mitstreiterin zu
distanzieren. Dass sie an einer
Schweizer Meisterschaft eine
Medaille holen konnte, kann sie
kaum fassen. «Ich bin wahnsin-
nig glücklich über diese Medail-
le», erklärt sie strahlend. «ImA-
Lauf steigern sich die meisten,
aber ich bin stolz darauf, dass es
mir gelungen ist, auf diese kurze
Strecke noch einmal drei Zehn-
telsekunden herauszuholen.»

Schnellkraftund
Schwimmstrategie

Unter 26 Sekunden zu schwim-
men,das ist eine absoluteGlanz-
leistung.Da trennt sichdie Spreu
vomWeizen. Die 50Meter Frei-
stil erfordern sehr viel Schnell-
kraft, worauf sich de Klerk zu-
sammen mit der zweiten Flöser
Schweizer-Meisterschafts-Teil-
nehmerin, Noemi Wyss, in den

letztenpaarWochenkonzentriert
hatte. Beide legten ihr Hauptau-
genmerk auf die schnellste aller

Schwimmstrecken, trainierten
Rennstrategie, Atmungsmuster,
Starts und Wenden. Auch die

15-jährige Wyss, die mit 28,49
ebenfalls eine schnelleZeit ablie-
ferte, freute sich über ihre Leis-

tung.DeKlerk schwammandrei
Wettkampftagen ein Monster-
programm mit insgesamt zehn
Rennen. Sie schaffte einmal den
A-Final und dreimal den Einzug
in den B-Final. Ihr zweitbestes
Resultat erzielte die Sennwald-
erin interessanterweise über die
50Meter Brust, eine ungewöhn-
licheKombination für eineKraul-
Sprint-Spezialistin.Mit einerZeit
unter 33 Sekunden erreichte sie
denB-Final undbelegte schliess-
lichRangneun.Eineweitereper-
sönliche Bestzeit gelang ihr über
100MeterLagen (Rang14).Nach
zwei strengen Wettkampftagen
schaffte sie am dritten Tag noch
einmaldenEinzug indenB-Final
über 100MeterFreistil.Mit 57,81
belegte sieRang zehnund zeigte
sich zufriedenmit dieser schnel-
len Zeit.

Erfolg trotz
Dreifachbelastung

Mit so vielen eindrücklichen Re-
sultatenundZeitenhattenweder
deKlerk nochderVerein gerech-
net, war doch die Ausgangslage
für die Schwimmerinmit hollän-
dischen Wurzeln denkbar un-
günstig.DeKlerk,die einemVoll-
zeitjob bei der Hilti in Schaan
nachgeht, muss sich die Zeit für
ihreTrainings richtiggehend frei-
schaufeln.NebenderArbeit und
den Trainings steht sie zurzeit
und bis Ende Jahr zudem regel-
mässig als Trainerin für das A-
Team zur Verfügung. Eine enor-
me Dreifachbelastung, die sei-
nesgleichen sucht. Jetzt freut sich
de Klerk aber erst mal über ihre
Bronzemedaille,wartet gespannt
auf die nächsten Wettkämpfe
unddarauf,wasdieZukunftnoch
bringenwird. (mw)

Das Podest in der Sparte 50 Meter Freistil: Carina Patt, Nina Kost und Saskia de Klerk (von links). Bild: PD

Erster Sieg in der
3. Liga für den

HCBuchs-Vaduz

Handball Am Samstag traf die
Herrenequipe des HC Buchs-
Vaduz inVaduzaufdenHCRover
Wittenbach. Nach demunglück-
lichen Start in die Saisonwar un-
bedingt einSieg fällig.DasHeim-
teamgingmotiviert indiePartie,
hatte allerdings kleine Anfangs-
schwierigkeitengegendenunbe-
kannten Gegner, sodass dieser
die Führung übernahm. Der
HCBVhinkte diesemRückstand
diemeisteZeit hinterher, konnte
sichdannaber fangenunderziel-
te in der 20. Minute den Aus-
gleich.Durchdie besser funktio-
nierendeAbwehr gelang es, zum
ersten Mal in der Partie in Füh-
rung zu gehen. Diese Führung
ging allerdings kurz vor Schluss
wieder verloren. Somit ging es
mit einemZwei-Tore-Rückstand
in die Pause (12:14).

Die zweiteHalbzeit verlief zu
Beginn ähnlichwie die ersten 30
Minuten. Es gelang den Herren
desHCBVnicht,wie inderPause
vorgenommen, den Rückstand
aufzuholen und so zog Witten-
bach mehr davon und baute die
Führung auf vier Tore aus. Die
Gastgeber gaben sich aber nicht
geschlagen und starteten zur
Aufholjagd. Dank einer starken
Torhüterleistung und einigen
schnellen Toren gelang es der
Equipe, dasBlatt zuwenden.Das
Heimteam konnte die solide
Leistungbis zumSchlussbewah-
ren und fuhr somit den ersten
Sieg in der 3. Liga ein. Zum
Schluss zeigte die Matchuhr in
Vaduz 23:20 an. Buchs-Vaduz ist
somit inderGruppe 1nichtmehr
Tabellenletzter.

KnapperErfolg
derDamenmannschaft

Wie die Herren der 3. Liga trug
auch das Damenteam am Sams-
tag in Vaduz ein 3.-Liga-Heim-
spiel aus. Buchs-Vaduz empfing
imMühleholz denHCAmriswil.
Die Gegnerinnen waren bereits
vom ersten Meisterschaftsspiel
bekannt,damalsmusstensichdie
Werdenbergerinnen knapp ge-
schlagen geben.

Der Start in die Partie gelang
denGastgeberinnensehrgutund
man konnte bereits früh in Füh-
rung gehen. Die Abwehrleistung
war sehr gut und auch imAngriff
konnte sich der HCBV immer
wieder Lücken erkämpfen. Das
Schusstraining des letzten Trai-
nings hat sich ausbezahlt und so
war auch die Chancenauswer-
tungdeutlichbesser als beimver-
gangenen Spiel. Es wurde als
Team gekämpft und so durften
dieBuchserinnenmit einemver-
dientenVorsprungvon sechsTo-
ren (12:6) in die Halbzeitpause
gehen.

In der zweitenHalbzeit stell-
tendieAmriswilerinnen ihreVer-
teidigung um. Sie standen deut-
lich offensiver und agierten ag-
gressiver als in der erstenHälfte.
Dies machte dem Heimteam
sichtbar zu schaffen. Die Unsi-
cherheit war deutlich zu spüren,
man fiel wieder ins alte Muster
zurück, im Angriff wurde zu we-
niggelaufen. Immerkleinerwur-
de der Vorsprung. Dank einer
ausgezeichneten Leistung der
Torhüterin Silvana Koba konnte
mandenSiegüberdieZeit retten.
MitdemEndresultat 19:18dürfen
die Damen zufrieden sein, nicht
abermit der zweiten Spielhälfte.
FürdieMoralwardies jedochein
wichtiger Sieg und dank einer
zweiwöchigenSpielpausehatdas
Teamnun Zeit, die Probleme im
Angriff anzugehen. (pd)

TVRüthi triumphiert
gleich doppelt

Unihockey Am Samstag fand
zum 21. Mal das Unihockeytur-
nier inSennwaldstatt, organisiert
durchdenTurnvereinSennwald.
Fünf Schüler-, vierMixed- sowie
zehn Herrenmannschaften
kämpften um den Sieg in den je-
weiligenKategorien.

Am frühen Nachmittag ging
es mit der Kategorie Schüler los.
In den zwei Gruppen wurde ge-
spielt,wasdasZeughielt, undam
Schluss konnten sich der «1. FC
Gurkensalat» sowie die «Jugi-
stürmer» inden jeweiligenGrup-
penden Sieg holen.Danach ging
es mit der Kategorie Mixed, bei
dermindestens zweiFrauenmit-
spielen mussten, weiter. Auch
dortwurde inder einzigenGrup-
pe hart gekämpft. Am Schluss
konnte sich die Mannschaft

«TV Rüthi Mixed» durchsetzen
und sich den Podestplatz in der
Mitte sichern.

AlteBekannteunter
denerstenvier

Am frühen Abend begann dann
derWettkampfderHerrenmann-
schaften. In zweiGruppenwurde
umdenSieggekämpft.Nachden
Gruppenspielen zeigte sich ein
ähnlichesBildwie indenvergan-
genen Jahren. «Powerplay/Sni-
pers», «TVRüthi verschwächt»,
«Mier geg de Rescht» sowie
«Red Devils» konnten in den
Viertelfinals ihrKönnendemons-
trieren.Allerdingskannnureiner
gewinnen und der hiess dieses
Mal«TVRüthiverschwächt»,der
sich imFinal gegen«RedDevils»
durchsetzen konnte. (pd)

Die besten Teams des Unihockeyturniers in Sennwald. Bild: PD

Knapp amPodest
vorbeigeschrammt

Ringen DerNachwuchs des RCOberriet-Grabs hat die
Rheintalliga-Herbstrunde auf Platz vier beendet.

Zweimal im Jahr tritt das Nach-
wuchsteam des Ringerclubs
Oberriet-Grabs an der Rheintal-
liga an, wobei diverse Mann-
schaftenausDeutschland,Öster-
reichundderSchweizumdenbe-
gehrten Titel des Rheintalliga-
meisters kämpfen. Die Herbst-
runde kam in Baienfurt zur Aus-
tragung.

ImVordergrunddiesesAnlas-
ses steht vor allem das Sammeln
vonWettkampferfahrung.Dafür
ist dank fünf Kämpfen pro
RCOG-Ringer auch dieses Mal
gesorgt worden. Nachdem eine
kleine Delegation aus Oberriet-
Grabs an der imGreco ausgetra-
genen Rheintalliga im Frühling
überraschend stark auftrat und
sich den zweiten Platz erkämpf-
te,warendie jungenWildenmo-
tiviert sichauch imgriechisch-rö-
mischenStil einenPodestplatz zu
erkämpfen.

Gruppedominiert, inden
Finalswurdeeseng

InderGruppenphasewurdenden
Ostschweizern der RSC Inzing,
der KSV Götzis und der VFK Ei-
che Radolfzell II zugelost. Das
Team um Betreuer Beat Motzer,
Renato Rüegg undMichael Gol-
dener konnte dabei gut mit des-
sen Favoritenrolle umgehen. Im

ersten Kampf wurde die Mann-
schaft aus Inzing, welcher die
Oberriet-Grabser zwei Nach-
wuchskräfte ausgeliehen haben,
klar mit 40:2 besiegt. Auch Ra-
dolfzell II erwies sich aufgrund
eines hohen 33:8-Sieges als klar
unterlegen. Der 33:9-Kantersieg
gegen denKSVGötzis bedeutete
schliesslichdenGruppensiegund
somit dieHalbfinalqualifikation.

In diesem kam es zum Ost-
schweizer Duell zwischen der
RS Kriessern und demRCOber-
riet-Grabs. Nach einer hart um-
kämpften Begegnung mussten
sich die Grabser denkbar knapp
mit 22:24 geschlagen geben und
somit galt es imkleinenFinal um
den dritten Platz den KSK Klaus
zu schlagen.Wie schon imHalb-
final gegen Kriessern zeichnete
sich ein ähnlicher Begegnungs-
verlauf ab und so gewann auch
Klaushauchdünnmit zweiPunk-
ten Vorsprung 21:23.

Mit etwas mehr Wettkampf-
glück in den entscheidenden Si-
tuationen wäre am Sonntag be-
stimmt auch ein Podestplatz
drinnengelegen. Nun gilt es die
Winterpause zu nutzen, um
nächstes Jahr im Kampf um die
Medaillen der Rheintalliga und
ORV-Meisterschaftwieder vorne
mitmischen zu können. (mz)

Enttäuschung
trotz erstemPunkt
Handball Das3.-Liga-Spielgegen
HCBruggen II begannwie so oft
mit einem sehr engagierten HC
Büelen Nesslau. Besonders die
DefensiveundderTorhüterüber-
zeugtenwie schon indenvergan-
genenSpielen.Erfreulicherweise
legteman imAngriffebenfalls los
wie die Feuerwehr, bis zum 5:2
waren die Nesslauer das domi-
nantereTeam.Danach liessman
aber eine Vielzahl von Chancen
liegen, zur Pause hiess es 9:10.

Die Chancenverwertung
dürfte am Ende auch der Grund
fürdasärgerlicheUnentschieden
gewesen sein. Einzig der 17-jäh-
rige Thomas Brändle hielt sein
Teampraktisch imAlleingang im
Spiel und liessmit fünfTorenam
Stück die Hoffnung auf den Sieg
amLeben. SogingderHCBNmit
einer 22:21-Führung in die letzte
Spielminute. Fünf Sekunden vor
Schluss wurde beim letzten Pass
der Partie (korrekterweise) pas-
sives Spiel abgepfiffen. Der von
denNesslauern freigegebeneBall
rollte für den Geschmack des
Schiedsrichters noch zu fest, er
unterstellte demNesslauer Spie-
ler absichtlicheZeitverzögerung.
DiedirekteFolgewarenZeitstra-
fe, rote Karte und ein Strafwurf.
Bruggenerzielte in letzter Sekun-
de das 22:22. Daher überwiegt
nun die Enttäuschung über den
verpasstenSieg, obschonBüelen-
Nesslau den ersten Punkt in der
3. Liga holen konnte. (pd)


